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Edward A. Lee , UC, Berkeley, eine anerkannte Kapazität im Bereich der  Cyber-Physical 
Systems (CPS) sagt: 
“CPS sind Integrationen von Berechnung und Physikalischen Prozessen. Eingebettete 
Computer und Netzwerke überwachen und kontrollieren physikalische Prozesse, typischer 
Weise mit Regelschleifen, wo physikalische Prozesse die Berechnung beeinflussen und 
umgekehrt.“ 
Er stellt weiter fest, dass CPS nicht vorhersagbar sind, nicht in einer kontrollierten 
Umgebung arbeiten und robust sein müssen gegen unerwartete Ereignisse. Ohne viel mehr 
Zuverlässigkeit als heute üblich werden CPS niemals in Verkehrskontrollsysteme, Automobile 
oder ins Gesundheitssystem finden.  
Deshalb werden CPS sehr viele Sensoren haben, die alle Daten an eine zentrale 
Recheneinheit liefern. Nach heutigen Maßstäben müsste diese Recheneinheit alle 
Informationen verarbeiten. Dazu ist sie nicht in der Lage. Daher brauchen alle Sensoren 
eines CPS zukünftig viel mehr Intelligenz, als heute verfügbar. Es muss eine drastische 
Datenvorverarbeitung, eine Datenreduktion im Sensor erfolgen, in deren Ergebnis 
bestimmte Aktoren ohne Eingriff des Zentralrechenkerns aktiviert werden können. All diese 
Anforderungen benötigen Integrierte Schaltkreise und noch viel spezieller ASICs. Anhand 
etlicher Beispiele wird im Vortrag deutlich, wie viel Intelligenz heute schon in diesen ASICs 
steckt, wie sie in CPS benötigt wird. 
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